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Der Kreislauf SBurft

Arbeiter SKeier jum Unternehmer: 25ie Sebenêtofien ftnb oon
neuem geftiegcn, wir »erlangen 10°/o Sotjnjufdjlag*.

Unternehmer jum JpauSfiernt: ,3a, leiber, £err SBiinjlt, ift bte

Sîedpnung etroaë grof geworben; aber bei ben heutigen Sorberungen

ber tfrbetterjdjaft '.«

^auêberr jum Sabenmieter: Sie 1000 gränflein Sinêauffdjlag
ftnb im SJergteidj ju ben roafjnftnnigen Stenooationêfoften befdjeiben

ju nennen*.

Cabenmt'eter jum Arbeiter SOî e t er : 3dj bebaue« felbft lebhaft,
©ie mit einem neuen >))reiêauffd)[ag erfdjrecfen ju muffen, bodj bie

forrroâ'fjrenben SÛcietjinêfteigerungen jroingen mid) baju".

3tuei roabre ©ef$i#td)en
33ei ber 23eerbigung bon ©eneral

SBitte famen bie Seute in Strömen
naef) 3üricfj, um bie 23egräbni§feier=

tktjfeiten 51t fefjen. SIfê ber Seicfjcnjitg
borbei War, folgte icfj jroei 33auernjun*

geit, um ifjre 93etracf)tungen über bas

Begräbnis 31t fjören. Slls toir bei ber

Äaferne borbei famen, too 31t @t)ren
bes berftorbenen ©enerals bie Scljroei*

jcrfatjne auf §albmaft geljifet foar,
meinte ber eine: Sie böftib fufcljt
b'gatjne bi fomene Sllajj fcfjo ganj
uejielj."

*
Cstu Sctjüfer mufete Wegen fjeftigent

©urcljfatt ju §aufe bleiben. Slls er

Wieber jur Sefjufe fam, follte cr ge=

rabe repetieren. Gcr entfcljulbigtc fictj,

bafe er bas fetjte mal nicfjt iu ber

Stunbe geWefen fei. 2)er Sßrofeffor, ber

bie Gcntfctjutbigitug nicfjt gelefen fjatte:

®ä blibt aber au Wege jebem 2)räcf

bifjeime!"
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Oer kreislaut Burki

Arbeiter Meier zum Unternehmer: »Die Lebenskosten sind von
neuem gestiegen, wir verlangen t0"/o Lohnzuschlag'.

Unternehmer zum Hausherrn: .Ja, leider, Herr Bünzli, ist die

Rechnung etwas groß geworden; aber bei den heutigen Forderungen
der Arbeiterschaft '.»

Hausherr zum Ladenmieter: »Die tooo Fränklein Zinsaufschlag

sind im Vergleich zu den wahnsinnigen Renovationskosten bescheiden

zu nennen'.

Ladenmieter zum Arbeiter Meier: »Ich bedauere selbst lebhaft,
Sie mit einem neuen Preisaufschlag erschrecken zu müssen, doch die

fortwährenden Mietzinssteigerungen zwingen mich dazu".

Zwei wahre Geschichtchen

Bei der Beerdigung von General
Wille kamen die Leute in Strömen
nach Ziirich, um die Begräbnisfeierlichkeiten

zu sehen. Als der Leichenzug
vorbei war, folgte ich zwei Bauernjnn-
gen, nm ihre Betrachtungen über das

Begräbnis zu hören. Als wir bei der

Kaserne vorbei kamen, wo zu Ehren
des verstorbenen Generals die

Schweizerfahne auf Halbmast gehißt war,
meinte der eine: Sie döftid snscht

d'Fahne bi somene Alaß scho ganz
nezieh."

Ein Schüler mußte wegen heftigem

Durchfall zu Hause bleiben. Als er

wieder zur Schule kam, sollte er
gerade repetieren. Er entschuldigte sich,

daß er das letzte mal nicht in der

Stunde gewesen sei. Der Professor, der

die Entschuldigung nicht gelesen hatte:

Dä blibt aber all Wege jedem Dräck

di Heime!"
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